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Fahrradmobilität

Das Fahrrad ist eines der

ökologischsten 

Verkehrsmittel. 

und:

Das Fahrrad ist ein

preiswertes Verkehrsmittel.

1. Einführung



Fahrradmobilität

Förderung des Radverkehrs als schnelle Maßnahme gegen den Klimawandel

Klimagipfel: Auf der Suche nach den schnellen Maßnahmen gegen den Klimawandel könnte eine 
deutliche Erhöhung des Radverkehrsanteils eine signifkante Reduktion beim Energieverbrauch 
des Binnenverkehrs bewirken

Das Kyoto-Ziel wird derzeit im Bereich Verkehr am weitesten verfehlt. 

Der Energiebedarf für PKW-Kurzstreckenfahrten ist besonders hoch.

Wie viel Energie wird mit den unterschiedlichen Verkehrsmitteln verbraucht? 

Wie kann eine Stärkung des Radverkehrs konkret erreicht werden? 

Energieverbrauch in kWh pro 100 km

(aus: RADLOBBY.AT) 
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Karlsruhe:  Ing. Büro 
hat Schwächen 
analysiert 2002 16% , 
2008 23% 
Radverkehrsanteil

Kiel: Fahrrad Forum 
1988 8%, 2006 21%

Nürnberg: wer 
Mobilität günstig 
anbieten will, kommt 
am Rad nicht vorbei



2. Nutzergruppen

Kinder / Schüler 

Senioren

Alltagsfahrer 

Touristen
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Wegweisende Beschilderung des Radverkehrs

Es handelt sich um ein Netz, das primär dem täglichen 
Bedarf dient, z.B. für Fahrten zur Arbeit oder zum Einkauf. 
Zusätzlich berücksichtigt es die Belange des 
Freizeitradfahrens, indem dieses Netz um hochwertige und 
überregionale touristische Routen ergänzt wird.



3. Gesundheit

Radfahren ...

… kräftigt Herz, Lunge und Kreislauf

… fördert die Ausdauer

… stärkt die Muskulatur

… schont die Gelenke

… regt den Stoffwechsel an

…stärkt das Immunsystem

… wirkt sich positiv auf die Psyche 
aus

… versorgt den Körper mit Sauerstoff
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Radfahrer
(µg/m³)

Autofahrer
(µg/m³)

Kohlenmonoxid (CO) 2670 6730

Stickstoffdioxid (NO2) 156 277

Benzol 23 188

Toluol 72 373

Xylol 46 193

Durchschnittliche Schadstoffhöchstkonzentrationen, die von Radfahrern und 

Autofahrern auf einer gleich langen Fahrtstrecke eingeatmet werden. [3]
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4. Umwelt 
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Deutschland:    300 km/Jahr
Dänemark         958 km/Jahr
Niederlande:  1.019 km/Jahr

Radfahrkilometer im Vergleich

Platzver-
brauch 

Primär-
energie-
verbrauch 

CO2 Stick-
oxide

Kohlen-
wasser-
stoff 

CO Luftver-
schmut-
zung 

Auto 
ohne Krad 

100 100 100 100 100 100 100

Bus 10 30 29 9 8 2 9

Fahrrad 8 0 0 0 0 0 2

(Ökologisch relevante Parameter verschiedener Verkehrsmittel bei gleicher Anzahl 
an Personenkilometer im Vergleich)



5. Infrastruktur
5.1 Fahrradabstellanlagen

für Kurzzeitparker

für Langzeitparker

Fahrradboxen

Gepäckboxen
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5. Infrastruktur
5.2 Fahrradstation
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Technische Daten des E-Bike Swiss-Flyer von Bike-Tec:

CO2 - Ausstoß: 0 g/km
Antrieb: Elektrisch mit dem Pedaltritt
Geschwindigkeit: 25 km/h
Verbrauch: 1 kWh/100 km
Autonomie: 40 - 60 km (abhängig vom Gelände),entspricht einer Dauer von 5 - 6 Std.

(aus: www.movelo.com/elektrofahrrad)
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5. Infrastruktur
5.3 Bike and Ride
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5. Infrastruktur
5.4 Radverkehrsnetz

Radverkehrsstadtplan Paderborn
2002
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5. Infrastruktur
5.5 Modal Split
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Gruppe Wege 
gesamt

Weg
e [%]

Pkw 
[%]

ÖPNV 
[%]

Fahrr
ad 
[%]

Zu 
Fuß
[%]

Sonst. 
[%]

Erwerbstätige mit Pkw 219.168 40 73,3 1,9 13,9 9,7 1,2

Erwerbstätige ohne Pkw 34.400 6 25,3 15,1 29,8 29,8 0

Nicht-Erwerbstätige mit Pkw 138.044 25 66,9 1,2 14,7 16,7 0,5

Nicht-Erwerbstätige ohne Pkw 59.180 11 18,9 16,2 21,3 43,3 0,3

Auszubildende 8.535 2 64,3 12,4 6,7 16,6 0

Studenten 43.601 8 51 17,5 10,7 20,2 0,6

Schüler 42.376 8 29,5 22 26,3 21,9 0,3

Gesamt 545.304 100 55,5 7,3 17,5 19,3 0,4

Verkehrsmittelwahl nach verhaltenshomogenen Gruppen, Verkehrsentwicklungsbericht 2004

5. Infrastruktur
5.5 Modal Split



5. Infrastruktur
5.6 Mitfahrerparkplätze

r

Rheinland-Pfalz: 
Einsparpotenzial:
10.533 t  CO2 p.a. 

Fragen an ein Pendlerportal 

Wie kann ich mich anmelden? 
Wie gebe ich eine Anzeige auf? 
Wie kann ich Anzeigen suchen?
Ich suche eine Fahrgemeinschaft, wie gehe ich am besten vor?
Kann ich auch in andere Bundesländer fahren?
Kostet die Vermittlung etwas?
Bin ich während der Fahrt versichert?
Ich wohne nicht in Rheinland-Pfalz, kann ich das Angebot trotzdem nutzen?
Mein Mitfahrerparkplatz ist überfüllt, an wen kann ich mich wenden?
Ich möchte Beschädigungen/Verunreinigungen an meinem Mitfahrerparkplatz 
melden!
Ich habe Probleme mit meinem Fahrer/Mitfahrer!
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6. Kooperationen
6.1 Netzwerk „Verkehrssicheres 

Nordrhein Westfalen“

6.2 Arbeitsgemeinschaft Radfahr-
sicherheit im Kreis Paderborn



– vielleicht bis gleich in der 
Arbeitsgruppe?!?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

…. und die Fahrrad-Mobilität im        ??
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